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Für deine Eltern
Kinder haben viele Fragen und wollen immer alles ganz genau wissen. Manchmal ist das 
für Eltern gar nicht so einfach. Besonders, wenn die Kinder eigentlich gar keine mehr sind 
und aus Mädchen Frauen und aus Jungen Männer werden. Deshalb haben wir dieses 
Buch gemacht. Es soll Kinder und Eltern auf dem langen Weg zum Erwachsenwerden 
 begleiten. Wir wollen beiden Seiten helfen, dieses Neuland  gemeinsam Schritt für Schritt 
zu erkunden.





Der kleine Unterschied
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Gut, dass jeder anders aussieht

Kennst du das Märchen vom Wettlauf zwischen dem Hasen und dem Igel? Der 
stachelige Kerl mit den kurzen Beinen gewann das Rennen, denn seine Frau hatte 
sich genauso angezogen wie er. Und der Hase merkte gar nicht, dass er es mit 
zwei Igeln zu tun hatte. 

Im richtigen Leben kommt es allerdings nur selten vor, dass sich zwei  Menschen 
zum Verwechseln ähnlich sehen. 

Den Unterschied zwischen Mann und Frau kann man meistens sofort  erkennen. 
Genau damit wollen wir uns auf den nächsten Seiten beschäftigen. Und zwar 
auch mit den Unterschieden, die man nicht sofort sehen kann, weil sie unter der 
 Kleidung  verborgen sind.
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Jeder hat seine Stärken

Manchmal bekommt man viel Unsinn zu hören, wenn es um die 
 Unterschiede zwischen Jungen und Mädchen bzw. Männern und 
Frauen geht. Es gibt immer noch Leute, die denken, dass Jungen 
stark und Mädchen schwach sind. Manche kommen sogar auf die 
Idee zu behaupten, die einen wären klüger als die anderen. Aber das 
sind alles Vorurteile aus uralten Zeiten. Heute ist das ganz anders: 
Frauen haben längst die gleichen Möglichkeiten, wenn sie  studieren 
oder einen Beruf erlernen möchten. Und die Männer haben die 
Chance, den Alltag mit ihren Kindern hautnah mitzuerleben. 
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Nur: Wie kommt man hinter das Geheimnis 
 dieser  Unterschiede? Viele Kinder versuchen, 
es selbst herauszufinden, zum Beispiel indem 
sie mit anderen Arzt und Patient spielen. Da 
 müssen sich dann die „kranken“ Kinder aus-
ziehen. Und dann kann man sie in aller Ruhe 
untersuchen und anschauen. 

Dumm bei diesem Spiel ist nur, dass die 
Eltern meistens gar nicht so begeistert sind, 
wenn alle nackt durchs Zimmer hüpfen. Aber 
was nützt es, wenn man zwar sehen kann,  
was anders ist, aber nicht weiß, warum?  
Und was sich im Körper von Jungen und 
 Mädchen tut, könnt ihr sowieso nicht sehen. 
Dabei gibt es dort noch viel interessantere 
Unterschiede. 

Lasst uns mal genauer  hinschauen

Natürlich gibt es Unterschiede zwischen 
 Jungen und Mädchen und erst recht zwischen 
Männern und Frauen. Die kann man sehen, 
wenn sie nackt sind. 

Jungen und Männer haben zwischen den 
Beinen einen kleinen Beutel, das ist der 
Hoden sack. Und davor hängt der Penis. 

Mädchen und Frauen haben dort  Scham - 
 lippen und eine Öffnung, die Scheide heißt. 

 Außerdem haben Frauen und ältere 
 Mädchen einen Busen, den die Männer  
nicht haben. 

Dass da jemand etwas hat, was man  
selbst nicht hat, ist eine spannende Sache.  



Was Mädchen über Jungen 
wissen wollen
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Manche Eltern lassen bei ihren Söhnen  
die Vorhaut wegoperieren. Sie ist auch nicht  
so wahnsinnig wichtig für den Körper. Dann ist 
das Waschen der Eichel einfacher, weil sie frei 
liegt.

Die Eichel ist der empfindlichste Teil am 
Körper eines jeden Mannes und hat eine ganz 
glatte Haut. Unter ihrer Oberfläche, vor allem 
aber am unteren Rand, wo die Vorhaut beginnt, 
ist sie mit vielen Nervenenden übersät. Diese 
Nerven funktionieren wie kleine Strom leitungen. 
Sie melden jede Berührung der Eichel sofort 
dem Gehirn. 

Was hängt da zwischen  
den Beinen?
Bei Männern und Jungen hängen zwischen 
den Beinen ein Hodensack und ein Penis. Die 
Spitze vom Penis heißt Eichel. Der längere Teil, 
mit dem der Penis am Körper angewachsen 
ist, wird Schaft genannt. 

Im Penis steckt kein einziger Knochen. Er 
besteht nur aus Haut, Blutgefäßen, Schwell-
körpern, Muskelfasern und Nerven. Die Blut-
gefäße sind winzig kleine, biegsame Röhrchen, 
durch die Blut fließt. Sie sind von Muskelfasern 
umgeben und bilden so die Schwellkörper.  
Drei Stück gibt es davon im Schaft des Penis. 

Einer davon umschließt die Harn-Samen-
röhre. Sie führt wie ein kleiner Schlauch durch 
den Schaft des Penis bis in den unteren Bauch 
des Mannes. Dort mündet sie in die Harn-
blase, wo sich die Flüssigkeit aus der Nahrung 
 sammelt. Die nennt man Urin. Wenn ein Junge 
auf die Toilette geht, läuft der Urin durch die 
Harn-Samenröhre aus dem Penis heraus. 

Das Ende der Harn-Samenröhre kann man  
in der Eichel als kleines Loch erkennen. Dazu 
muss man die Vorhaut, die über der Eichel 
liegt, zum Schaft hin zurückstreifen. 
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